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Zwischen 
Mitte und 
KreuZberg

die nördliche Friedrichstraße präsen-
tiert sich als glanzvolle shopping- und 
Flaniermeile. Jahrzente lang führte 
der südliche teil der straße ein schat-
tendasein. seit neuestem aber entwi-
ckelt sich auch dieser zu einem le-
bendigen Viertel. An der schnittstelle 
von Modernität, Kreuzberger urbani-
tät und Quartieren für Künstler und 
werbeagenturen entsteht mit blick 
auf den frisch sanierten besselpark 
und das Jüdische Museum ambitio-
nierte Architektur wie das Projekt 
neuhouse. der entwurf stammt aus 
der Feder der Architekten gewers & 
Pudewill, die in berlin bereits viele 
innerstädtische wohnprojekte umge-
setzt haben. realisiert wird das künf-
tige wohnhaus von der stadtgrund 
bauträger gmbh, einer tochter der 
Münchner grund immobilien bauträ-
ger gmbh. die ein bis fünf Zimmer 
großen wohnungen verfügen über 
balkon, Loggia oder terrasse, sind mit 
Aufzügen erschlossen und über die 
tiefgarage erreichbar. das 7-geschos-
sige gebäude zeichnet sich durch 
zwei zurückspringende geschosse mit 
großzügigen terrassen aus. Zu den 
highlights zählen unter anderem die 
von zwei seiten verglaste, über dem 
denkmal schwebende Penthouse-
wohnung sowie der schöne Ausblick 
auf den Platz um die ehemalige blu-
menhalle und auf die Fassade des Jü-
dischen Museums. gemeinsam mit 
dem zum Vorhaben gehörenden Alt-
bau entsteht rückwärtig ein ruhiger 
wohnhof mit privaten terrassen und 
begrünten gemeinschaftsflächen. der 
Verkauf der 75 wohnungen, darunter 
sechs Maisonettes und mehrere Pent-
houses, läuft über die david borck 
immobiliengesellschaft. Geplanter Neubau an der Enckestraße

Wohnen mit Blick aufs 
Jüdische Museum


